
Pferd+Sport  11 | 18

54

D
ass die Holsteiner Jungzüch-
ter unternehmungslustig und 
wissbegierig sind, ist be-
kannt. Deshalb organisiert der 

Förderverein der Jungzüchter des Hol-
steiner Pferdes e.V. regelmäßig Fahrten 
zu beachtenswerten Zucht-oder Aus-
bildungsställen. Wert legt der Vorstand 
allerdings darauf, dass gleichzeitig ein 
Erfahrungsaustausch zwischen Jung 
und Alt stattfindet. 60 interessierte 
Holsteiner Züchter und solche, die es 
werden wollen, machten sich also auf 
den Weg im Reisebus nach Münster zum 
Hof Schulze Brüning. Hier betreibt auf 
einem wunderschönen westfälischen 
Traditionsbetrieb die Bronzemedaillen-
gewinnerin von Tryon, Ingrid Klimke, 
ihren Ausbildungs- und Turnierstall für 
Spring-, Dressur- und Vielseitigkeits-
pferde.

Der überaus herzliche Empfang fand 
gleich bei den Boxen auf der alten Tenne 
statt, wo Plakate, Schleifen und Fotos die 
Erfolge bei Weltmeisterschaften und Olym-
pischen Spielen bezeugen. Braxxis Geist, so 
meinte man, schwebte über allem und Bob-
bys Box war noch geschmückt mit den Aus-
zeichnungen des jüngst gewonnenen Euro-
pameistertitels. Mit strahlenden Augen 
stellte Ingrid Klimke uns jeden einzelnen 

ihrer namhaften Schützlinge vor. Sie gab 
ausführliche Informationen zu Alter, Aus-
bildungsstand und Erfolgen, aber auch ganz 
offen zu Eigenarten und Problemchen in-
klusive entsprechender Anekdoten. Un-
gefähr zehn Top-Pferde sind momentan in 
ihrem Beritt. Motto ist, bestmögliche Arbeit 
mit den ihr anvertrauten Tieren zu leisten 
– nicht alle stehen zu hundert Prozent in 
ihrem persönlichen Besitz. Auch ihr Mit-
arbeiterteam ist klein und exzellent: eine 
Pferdepflegerin, zwei Auszubildende, deren 
reiterliche Qualitäten wir auch später im 
Sattel erkennen sollten, eine Praktikantin 
und das  sympathische Team für Büro, Mar-
keting und Finanzen. Begeisterung und 
Leidenschaft jeder einzelnen ist offenbar 
der Schlüssel zum Erfolg des Ganzen. 

Tradition verpflichtet
Die Tradition mit Namen Klimke wird 

hier aufs Feinste weitergeführt und bereits 
der nächsten Generation, den beiden Töch-
tern mit auf den reiterlichen Weg gegeben. 
Allerbeste Trainingsbedingungen bietet der 
bodenständige Betrieb mit Halle, Außen-
plätzen und den großzügigen Wiesen. Dazu 
gibt es ausgedehnte Galoppstrecken über 
Weiden und Anhöhen. Den Weg zum sport-
lichen Erfolg entwickelt und kommuniziert 
Ingrid Klimke in ihren „Grundsätzen der 

Pferdeausbildung“, insbesondere in ihrer 
„Cavaletti-Arbeit für Dressur- und Spring-
pferde“. Wir hatten das Glück, sie im Sat-
tel einiger ihrer Pferde dabei beobachten zu 
können. Zunächst stellte sie uns einen vier-
jährigen Wallach bei der Cavaletti-Arbeit 
vor. Das energische Abfußen dabei verbes-
sert Takt und Schwung. Koordination und 
Balance wird gefördert, Ausdauer und Re-
aktionsvermögen des Pferdes erhöht. Das 
abwechslungsreiche Trainingsprogramm 
regt zudem die Pferde zu Konzentration und 
Mitdenken an und erhält somit den Spaß 
an der Arbeit. Die anschließenden Trai-
ningseinheiten über dem Sprung, die 
schrittweise Gewöhnung an die doch sehr 
speziell gebauten, teilweise extrem redu-
zierten Buschhindernisse waren sehr an-
schaulich und höchstinteressant.

Es folgte eine Pause, in der wir im Casi-
no mit belegten Brötchen und Getränken 
bewirtet wurden. Währenddessen hatten 
wir Gelegenheit, zahlreiche Fragen zu stel-
len, die von Ingrid Klimke in ihrer lebhaft 
sympathischen Art äußerst informativ be-
antwortet wurden. Zudem bekamen wir 
einen Eindruck vom hochprofessionellen 
Marketing des Klimke-Teams und der 
sorgfältigen Sponsorenpflege. Bei allem 
Erfolg aber vergisst sie auch das soziale 
Engagement nicht, ist mit der Förderung 

Der Jungzüchter

Trainingsphilosophie 
und Lebensmotto:  
Reite zu deiner Freude 
ZU BESUCH BEI INGRID KLIMKE
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oben  |  Der zehnjährige Hannoveraner Hengst 
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Ingrid-Klimke-Cavaletti
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unten | Mit dem Bus 
nach Münster zu Ingrid 
Klimke: Die Holsteiner 
Jungzüchter scheuen 
keine weiten Reisen.
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von gemeinnütziger Jugendarbeit aktiv für 
zum Beispiel den lokalen Kinderschutzbund 
und überregional für die Sportinitiative von 
„Plan International“. 

Kompetenz und Ruhe
Danach folgten Unterrichtseinheiten für die 
beiden Auszubildenden auf dem Dressur-
platz, unter anderem mit einer siebenjäh-
rigen Stute, die sehr angespannt und guckig 
war. Sie machte es der Reiterin nicht immer 
einfach, mit den Hilfen durchzukommen. 
Mit der Kompetenz und Ruhe von Ingrid 
Klimke in ihren Kommentaren gelangen 
dann aber die Übungen mehr und mehr. An 
der feinen Reitweise der Auszubildenden 
konnte man deutlich die Handschrift ihrer 
Chefin und Ausbilderin erkennen.  

Spannend für uns Zuschauer stellte sich 
auch die Cavaletti- und Dressurarbeit der 
Reitmeisterin selbst mit dem fünfjährigen 
westfälischen Firlefranz dar. Er ist ein Sohn 
des beim Besitzer Wilhelm Holkenbrink 
stationierten Franziskus. Der selbst tanzte 
mit ihr zum Abschluss für uns seine Kür in 
der Halle als Trainingseinheit für das be-
vorstehende „Turnier der Sieger“ auf dem 
Schlossplatz von Münster. Das beendeten 
die beiden übrigens mit einem Sieg in der 
S****-Prüfung unter Flutlicht. Zu poppi-
ger Musik von DJ Ötzi genossen wir die 
einfühlsame Vorstellung des zehnjährigen 
Hengstes, nach der wir begeistert unser 
Dankeschön überreichen konnten. Beson-
dere Freude bereitete uns Ingrid Klimke 
noch damit, dass sie geduldig jeden einzel-
nen Fotowunsch an ihrer Seite erfüllte, ist 
sie doch auch für viele Jungzüchter und 
Reiter in Holstein großes Vorbild als Dres-
sur- und Buschreiterin. Reite zu Deiner 
Freude – wir haben jetzt eine Vorstellung, 
was Ingrid Klimke damit meint!

SABINE VERHAAGH UND BET TINA UTESCH
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Der Jungzüchter

Allerbeste  
Trainings­
bedingungen

links |  Clara Buten-
schön, Julia Hubbe, 
Henrike Elisabeth Tho-
de, Emma Maron, Romy 
Weber, Laura Sophie 
Thiessen, Katharina 
Först, Johanna Pridöhl, 
Melanie Müller, Leni 
Wagner, Melissa Müller, 
Antonia Glissmann, 
Marni Weber, Lana 
Kawalewski, Julie Eb-
sen, Julina Roil, Larissa 
Röschke, Charlotte Först, 
Mailiese Geist, Melina 
Geist, Carla Hubbe, 
Carolin Thormählen, 
Madleine Utesch, Yuana 
Lohse, Bettina Utesch, 
Tine Rickers, Johanna 
Boysen
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Ein voller  
Erfolg
1. HOLSTEINER JUGENDCAMP

Am 8. und 9. September verbrachten 
insgesamt 21 Jungzüchter im Alter 
von zehn bis 16 Jahren ein tolles ge-

meinsames Wochenende auf dem Gut Frie-
derikenhof in Ostholstein bei ihrer „Chefin“ 
Inken Gräfin Platen-Hallermund. Unter der 
Leitung von Carolin Thormählen, Johanna 
Boysen und Tine Rickers (alle 23 Jahre alt), 
die in den vergangenen Jahren erfolgreich an 
nationalen und internationalen Jungzüch-
terwettkämpfen teilgenommen haben und 
in ihren Clubs bereits seit einiger Zeit den 
Nachwuchs trainieren, übten die Teilnehmer 
nicht nur die Wettkampfdisziplinen Vor-
mustern, Theorie, Exterieurbeurteilung und 
Freispringbeurteilung, sondern hatten auch 
bei anderen Aktivitäten wie einer Hofrallye 
viel Spaß miteinander. „Wir waren alle drei 
das erste Mal mit 15 Jahren bei Inken, damals 
als Vorbereitung zur Deutschen Meisterschaft 
und haben dort viele unserer heutigen Freun-
de kennengelernt. Nun sind wir die ‚Alten‘ 
und möchten unser Wissen weitergeben, vor 
allem aber dem Nachwuchs die Chance bie-
ten, clubübergreifend neue Freundschaften 
zu schließen“, berichtet Tine. 

Hofrallye & Co.
Der Samstagmorgen begann nach dem Be-
ziehen der Wohnungen mit Kennlernspielen 
im Garten bei strahlendem Sonnenschein und 
Blick auf die Ostsee. Anschließend zogen die 
Teilnehmer in Vierergruppen los, um bei 
einer Hofrallye das Gut zu erkunden. Unter 
anderem sollte herausgefunden werden, wie 

viele Fohlen auf dem Hof leben oder welche 
Farben das Wappen des Friederikenhofes hat. 
Nach der Mittagspause ging es dann für die 
eine Hälfte auf die Dreiecksbahn zum Vor-
mustern und für die andere Hälfte auf den 
Reitplatz, um anhand von unterschiedlichen 
Pferden die wichtigsten Punkte der Exterieur-
beurteilung zu besprechen. Dann stand ein 
Theorietest an, der in Gruppen an verschie-
denen Stationen gelöst werden musste. An 
einer Station sollte verschiedenen Schleich-
pferden die richtige Rasse zugeordnet werden, 
was den meisten doch noch einige Schwierig-
keiten bereitete. Die Ausrede, sie seien doch 
Holsteiner Jungzüchter, ließen die Betreuer 
jedoch nicht durchgehen. Der Strand war die 
letzte Station und dort wurde noch bis zum 
Abend gespielt oder einfach nur das Urlaubs-
feeling genossen. Den Samstagabend ließen 
die Jungzüchter dann mit gemeinsamen Gril-
len ausklingen. Am Sonntagmorgen bauten 
die Teilnehmer zunächst zusammen eine 
Freispringreihe auf, bevor insgesamt fünf 
Pferde im Trab, im Galopp und über dem 
Sprung mit Noten beurteilt wurden. Am 
Nachmittag tauschten die Gruppen für Vor-
mustern und Exterieurbeurteilung, damit 
auch jeder einmal alles üben konnte. Den 
Abschluss des Wochenendes bildete ein The-
oriequiz mit anschließender Siegerehrung. 
Das Team, das die meisten Punkte bei der 
Hofrallye sammeln konnte und sich am bes-
ten bei dem Quiz mit Fragen über Pferdezucht 
und -haltung auskannte, durfte sich als ers-
tes tolle Preise, wie Tassen mit Holsteiner 
Logo oder Plüschpferde mit echtem Holstei-
ner Brand vom Holsteiner Shop aussuchen. 
„Das war ein wirklich schönes, lustiges und 
lehrreiches Wochenende mit vielen neuen 
Freunden“, fasste Clara aus Steinburg die 
zwei Tage an der Ostsee zusammen. 

Pferdestammbuch
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